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Männern sollte die Leitung des Staates anvertraut sein. Merk-
würdig war die Art und Weise, wie die neuen Mitglieder dieses
Rates gewählt wurden. Zuverlässige Männer schlössen sich in
ein Haus ein, von dem aus sie alles hören, aber nicht sehen
konnten, was draußen in der Versammlung des Volkes vorging.
Nun schritten die Bewerber einzeln vor dem Volke einher, und
die Männer in dem Hause merkten sich, bei welchem der Vorüber-
gehenden die Menge das stärkste Beifallsgeschrei erhob: dieser
wurde in den Rat ausgenommen.

3. Spartanische Einrichtungen. DieLändereien ver-
teilte Lykurgus gleichmäßig unter die Bürger. Jede spartanische
Familie erhielt ein gleich großes Grundstück, das hinreichend
war, sie zu ernähren. Dieses Grundstück durfte nicht verkauft
werden, sondern vererbte sich vom Vater auf den ältesten Sohn.
Daher konnte es in Sparta keine Reichen und Armen geben, und
das Volk blieb frei von den Übeln, welche übermäßiger Reichtum
und drückende Armut erzeugen. — Lykurgus verbot auch den
Besitz von Silber und Gold und führte eisernes Geld ein.
Dieses war so groß und schwer, daß man zur Aufbewahrung
von wenigen hundert Mark nach unserem Gelde einen großen
Platz im Hause nötig hatte und zum Fortbringen einen ganzen
Wagen. Durch diese Einrichtung wurden manche Verbrechen
verhindert: Diebstahl war kaum möglich. Aber auch der Handel
wurde dadurch gelähmt und nach dem Auslande ganz verhindert.
Ein solcher Verkehr mit andern Ländern sollte überhaupt nach
Lykurgs Willen gar nicht bestellen; darum verordnete er, daß
sich kein Fremder längere Zeit in Sparta aufhalten und kein
Spartaner ins Ausland reisen dürfe, damit nicht fremde Sitte
und Üppigkeit int Volke Eingang fänden; denn bei den Spartanern
sollte in allen Stücken die größte Einfachheit und Mäßig-
keit herrschen.

4. Die schwarze Suppe. Der Schwelgerei wirkte Ly-
kurgus am meisten durch Einführung der gemeinsamen
Mahlzeiten entgegen, an denen alle Männer, auch die Könige,
teilnehmen mußten, immer fünfzehn an einem Tisch. Da gab
es sehr einfache, derbe Kost. Das Hauptgericht war die schwarze
Suppe, bestehend aus Schweinefleifchbrühe, Blut und Essig.
Em König in Asien, der viel von dieser Suppe gehört Hatte, trug


